
845

cin Kleiderhändler
. 3 50 , Bcin-
m Gebirgsverein .j
n . welche jo stolz
n ?" — Vereins-
gen unserer Mit-
der hundert
— Mgetruinpft .; ;
meinen Heirats . !

jemanden , der dies j
üe : „Ich nicht !« !
ftigerGatte !«

der Braut : „Ich >
igt , Herr Müller,
ine Tochter nicht
fgebracht ) : „Was ,
- Vater : „Na . ich

schon genug Un. i

,Sie reden immer
aber doch neun !«
alt mit den sieben
— sUebertrumpft .j
denn nicht , wie

en Schinkenärmeln
z , um sie auszu-
mit füllst Du etwa

Gast : „Kellner
at , aber ein recht
ich auf einen Be«

ibt der Dr . Schnock
„Ach der ist ja bei

l.
,ahl mich,

der Töne
öne
mmel zwingt
Schöpfer singt.
m e.
Die Versammlung

sich dem Streike

In der gestrigen
rger Haus » und
ch dem Streik
eiter beschlossen in
hstagsabgeordneter
Arbeiterbewegung

wen, die am Ouai
ie Packetfahrt z>t
-ik einzutreten und
etrieb.
. Der Kolonial»
:r Rede mit großem
zegen den deutschen
ußerhalb Europas

Nach hier einge»
in den Thälern

r Mississipi großes
liegt teilweise 5 m
e. Die Eisenbahn»
>t, oder mit großen
el B 'eh zu gründe
wurden bisher er»
htet man , daß noch

»ezemöer
Postanstalten und
Neuenbürg abon»

Bl.

läge von Ehe.
Musikinstrumenten-
achsen.

Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend
Amtsblatt für: den HbernnrLsbezirk Weuenbüvg.

54 . Jahrgang.

M . 190 . Neuenbürg , Donnerstag dm 3 . Dezember 1896.
Lrschemt Dienstag , Donnerstag , Samstag und Sonntag . — Preis vierteljährlich 1 10 monatlich 40 - j ; durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk

vierteljährlich 1 25 monatlich 45 außerhalb des Bezirks vierteljährlich 1 45 ^ — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10

Amtliches.
Neuenbürg.

An die Ortsnorftehcr.
Nach Z 10 der Minist .-Verfügung vom I . Aug . 1894 (Reg . Bl.

S . 235 ) haben die mit der Führung des Güterbuchsprotokolls beauftragten
Beamten die von den Grundbesitzern übergebenen Handrisse und Mcßur-
kunden zu sammeln , dieselben nach vorgängiger Vergleichung der Flächen¬
maße des alten Bestandes mit den Vorgängen im Primärkataster und
Güterbuch vierteljährlich dem Forlführungsbeamtcn zuzustellen und dem»
selben die bei dieser Vergleichung gefundenen Anstände behufs Einleitung
zur sachgemäßen Berichtigung mitzuteilen . Sind in einem Vierteljahr
keine Meßurkunden angefallen , so ist rechtzeitig Fehlanzeige zu erstatten.

Indem den Ortsvorstehern die Einhaltung dieser Vorschrift in Er¬
innerung gebracht wird , werden dieselben beauftragt , die bis jetzt über¬
gebenen Meßurkunden unverweilt an die Bezirksgeometerstelle in Calw
einzusenden und dafür zu sorgen , daß die noch rückständigen Mcßurkunden
so zeitig beigebracht werden , daß sie auf 31 . Dezember mit dem abge¬
schlossenen Güterbuchsprotokoll der genannten Behörde zugestellt werdenkönnen.

Den 30 . November 1896 . K. Oberamt.
—Pfleiderer.

Neuenbürg.

M««l- >mi>Klaue «seiche.
In der Gemeinde Engelsbrand ist die Maul , und Klauenseuche er¬

loschen.
Den 30 . November 1896 . K. Oberamt.

Zeller,  Am.

An die Srtsschuldehiirde«.
Bei der ärztlichen Visitation der Stadtgemeinde Altenstaig hat man

die Wahrnehmung gemacht , daß der Maler Jakob Kranz von Wattenheim,
Pfalz , in sehr befriedigender Weise das Anstreicher ! der Schnltafeln ans-
führt.

Für den schwarzen Anstrich der Tafeln verlangt derselbe pro üj w
2 ^ und für das rote Linieren 5 pro Linie . Kranz , welcher sich
zur Zeit im Bezirk aufhält , wird den Ortsschulbehörden zu vorgenanntem
Zweck empfohlen.

Nagold,  den 9 . November 1896 . K. Oberamt.
Ritter.

Dr« Gktssch « ldkhiikdkn
des Bezirks Reuenvürg

wird Kranz gleichfalls empfohlen . 2 ^ pro Hj m und 5 L pro Linie.
Die vorgelegte Probe erwies sich als musterhaft.

Neuenbürg , den 30 . Nov . 1896 . K. gem. Oberamt in Schulsachen.
Psleiderer.  Uhl.

Revier Simmersfeld.

Stangen- und Arennholz-Werkauf.
Am Samstag den 12 . Dezember , vormittags 11» Uhr

auf dem Rathaus in Simmersfeld aus den Staatswaldungen I . 1 Kohn-
halde, IV . 5. Schraftsrank , 25 . Schabersloch , 26 . Schulwies , 27 . Heimat¬
reute und 28 . Kellerloch.

Fichtenstangen:
Hagstangen : 23 II . , 170 III . Kl . ; Hopfenstangen 90 I . , 425

H., 160 III . , 120 IV .. 375 V. Kl . ; 210 Rebstecken und Floßwied.
Weißtannenstangen:

Hagstangen 25 II . , 413 III . Kl . ; Hopfenstangen 160 I„ 1690 II .,
1180 III . , 155 IV . , 1190 V . Kl . ; Rebstecken I . und II . Kl . 11940,
Floßwied bis 3 m lang , 6820 Stück , (Rebstecken und Floßwied mit etwa
15°/» Fichten ) . Abfuhr meist sehr günstig ins Großenzthal.

Ferner aus den gleichen Staatswaldungen und VI . Hagwald Abt.
Rm . : 1 tann . Scheiter . 27 tann . Prügel , 6 buchen und 115 Nadel»

Holz-Anbruchholz.

Gräfenhausen.

Kokz - Werkauf.
Am Donnerstag den 10 . ds . Mts ., vormittags 10 Uhr

kommen aus dem Gemeindewald Abt . Reitwald und Kopf auf dem Rat¬
haus hier zum Verkauf:

777 Stück tannen Langholz mit Fm . : 2,04 1., 1,73 II ., 27,9 III.
122,37 IV . und 91 .01 V . Klasse.

20 Stück eichene Wagnerstangen , 103 Stück tann . Kölschen,
184 „ tannene Baustangen I .— IV . Klasse
103 „ „ Hagstangen III und IV . Klasse,
128 „ „ Hopfenstangen II . und III Klasse,
142 „ „ Reisstangen III . und IV . Klasse.
Den 1. Dezember 1896 . Schultheißenamt.

Glaun er.

Revier Langenbrand.

Hol !-Derk ««s.Holzversteigerung.
Die Gr . Bezirksforstei Mittelberg

in Ettlingen versteigert mit üblicher
Zahlungsfrist , am Mittwoch den
9 Dezember 1896 , vormittags 10
Uhr im Gasthaus zur Marxzeller
Mühle aus den Domänenwald¬
distrikten Großklosterwald , Ober¬
klosterwald , Unterwald und Masten
bach in der Nähe der Landstraßen:

20l Nadelholzstämme II .— V. Kl ..
29 Nadelholzklötze II .—V. Kl . . 68
Eichen III . u . IV . Kl . , 2 Buchen,
280 Stück starke Stangen , 265
Hopfenstangen I .—IV . Kl . . 20 St.
Rebstecken, 75 Bohnenstecksn und 34
Baumpfähle , ferner 59 Ster buchene
Scheiter , 32 d!o. Nadelholzscheiter,
37 Ster buchene Prügel . 17 Ster
gemischte und 92 Ster tannene
Prügel . 7 Ster Reisprügel und
160 Stück gemischte Prügclwellen,
sowie einige Lose Schlagabraum.
Die Forstwarte Schnurr in Marxzell
Eisele in Burbach , Kunz und Fluderer
in Schielberg zeigen das Holz auf
Verlangen vor.

Nach beendigter Holzversteigerung
wird die Beifuhr von ca . 350 ebin
Kalksteinen öffentlich vergeben.

Hölz-Versteizerililst.
Die Gemeinde Langenalb ver¬

steigert am
Montag den 7. Dezember

mit Frist bis 1. März k. I . folgende
Hölzer:
326 Stämme verschiedener Klassen,

20 Eichen IV . Kl.
48 tannene Klötze,

verschiedene tannene Stangen,
80 Ster Scheiter - und Prügelholz.

Die Zusammenkunft ist vormittags
10 Uhr beim Rathause . Auszüge
sind von Forstwart Fluderer,
Schielberg zu beziehen.

Es ist zu bemerken , daß es meisten¬
teils II . und III . Klasse Stämme
sind.

Der Gemeinderat:
Bürgerm . Finter.

Am Samstag den 12 . Dezember,
nachmittags 5 Uhr

in der „Sonne " in Neuenbürg aus
Enzhalde , Buchhalde . Fuchsberg,
untere Hardt und Bühl:

73 Nadelholz Stämme , daruurer
17 Lärchen mit 3 Fm . I . , 4 Fm.
II .. 22 Fm . III ., 22 Fm IV . u . 3
Fm V. Kl . ; Langholz , 4 Wagner¬
eichen, 1 Kirschbaum und 3 Rot-
buchen ; 5 Rm . buchene Scheiter,
l Rm . vto . Prügel , 3 Rm.
Nadelholzprügel , 6 Rm . Laub¬
holz - und 15 Rm . Nadelholz.
Anbruch ; ungebundenes Reisig,
geschätzt zu 260 St . Wellen.

Irivat -Anzeigen.
Calmbach.

Der auf Donnerstag den 3 . Dez.
ausgeschriebene

Z»>««gs-Vkrka«s
findet nicht statt.

Gerichtsvollzieher Knöller.

Neuenbürg.

Geld zu 4°jo
leiht fortwährend aus

die Oberamtssparkaffe.

Neuenbürg,
l oder 2 freundliche

Zimmer
hat per sofort oder später zu ver¬
mieten.

Max Schund

Leued- L Krampt-
tm8ten , sowie ebronisebe Latarrde,
finden rasche Besserung durch vr.
I-illüenme ^erü 8aln8 -vondvn8 . Zu
haben in Beuteln a 25 und 50 Pfg .,
sowie in Schachteln a 1 »-6 in den
Apotheken in Neuenbürg u . Herrenalb.
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Ii6Ü6I 6̂I, ?§ü̂ xll 61111^^lacktML
Abteilung für Herren- u. Knaden-Konsektion.

in ßheviol , MMns , Wouveantes - Stoffen zu io , 12 , 14 , 16 , 18 , 20 , 22 , 24

bis zu oM 40.

Knaben- und Burschen-Anzüge °°» s.s»»„ »e -nP«i-lag-n.
Herbst- und MinterüberziehvrL̂ 7LLm °°" ""
HohenzoüernmiintelN -krSn ^ L"' ^ ^ ^ ^

Dieselben für Knabe « « nd Burschen von ^ 6 3 an.

(Jnterimsfaxon ) von -M 5 an.

in größter Auswahl von cM 2 an in jeder Preislage,

in großer Auswahl.

L Leckerer,  kierrkeim , « »MMt-
lZbDE

Neuenbürg.

^ .11sSr "d 'WsLK , vree ^ ler
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

^ KinberspieLwcrren
besonders empfehle ich eine große Auswahl in

Puppen-u. Leiterwagen,Wiegenpferde,Puppen,
Küchen- und Zimmereinrichtungen

und lade zu zahlreichem Besuche höflichst ein.
M . An den letzten 3 Sonntagen vor Weihnachten

bleibt mein Laden bis abends 6 Hlhr geöffnet.
Neuenbürg.

Auf Weihnachten bringe ich mein Lager in

Tuch, Guxkin und Cheviot
sowie eine Anzahl Reste zu herabgesetzten Preisen , ebenso eine größere
Partie Hemdenstoffe in empfehlende Erinnerung.

Achtunasvoll

LLi,siiSi > Kleidermacher.
Wforzheirn.

k 68 ta.iiig.iit krinr: Oa.il
Huckst äsm öskükok, L3.kiidol8tra.886 10.

öositicr k. Kamm.
kilsuei Mieu-Lier, krrlsrukerl.Lgerbier.

XU .jeäer lLA 68 X6it.
Zeitungen ) hat billig abzugeben

Neuenbürg.

ZU HVviI »» rr« I»t 8 - ^ v 8 «I »v » kv »» Plljstlld
empfehle billigst

Normalhemden v. 1,20 M . an , Unterhosen , Unter¬
jacken, Westen , wollene Socken u. Strümpfe , Cachenez,
Betttücher , Bettbarchent und Kölsch, Schurzzeugle,
reinwollene Unterrockstoffe, Pique , Halbflanelle die
Elle von 25 Pfg . an , Wollgarne in großer Auswahl.

LlSläsrsiokkS,
wegen Aufgabe derselben, gebe solche znm Ankaufspreis ab.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
hochachtungsvoll

kranr Lnäräs.
X

S -sorA ILntEN -Lts , klloto ^ raxll , r
blÄrLlivin » , Erbprinzenstr . 18  A

empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten L
unter Garantie sauberster Ausführung . L

Spezialität : Vergrößerungen bis zur Lebensgröße L
auf Platin und Pigment bei billigsten Preisen . ?

Gg. Kntenits , Erbprinzenstr. 18, L
i . d. Nähe d. kath . Kirche. *

X
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Weuenbürg.
Für den Weihnachtstisch empfehle:

alle Sorten Schulbücher,
Q -ssaiLsküslLsr

mit dem III . Jahrgang der Evangelien in den bisherigen Aus¬
gaben sowie in dem neuesten kleinen Format (Cotla ' sche Ausgabe)
in soliden geschmackvollen Leder Einbänden,

Hebetbücher
von Gerok , Kapff , Theurer , Hofacker , Stark , Goßner  rc.

Jugendschriften u. Kilderdücher.
v . üLssk.

Neuenbürg.
Meinen hiesigen und auswärtigen

Kollegen zur Nachricht , daß ich meine

Preßhefe
aus der Fabrik von Th . Münz L Co.
in Stuttgart nunmehr zu folgenden
Preisen abgebe:
I . Qualität (blaue Verpackung ) 65

II. „ (gelbe Verpackung ) 50 <Z.
Karl Malmsheimer. Bäcker.

versendet Anweisung nach 20-
jähr . approbierter Methode

.zur sofortigen radikalen Be-
^seitigung , mit , auch ohne Vor-
.wissen , zu vollziehen , keine
iBerufsstörung , Briefen sind
oO in Briefmarken beizu¬

fügen. Man adressiere:
»Privat Anstalt Villa Christina

in Stein lAargau , Schweiz ) . Brief-
Porto 20 Pig.

Neuenbürg.
Heute Mittwoch

Metzelsuppe
wozu höflich einladet

R. Hagmayer z. Schwanen.

Neuenbürg.

In. russischen und württembergischen

H Ä k s r
empfiehlt

Karl Kaiser.

Ein tüchtiger

Knecht,
der mit dem Langholzführen be¬
wandert ist, kann sofort eintreten.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle
ds . Bl.

8e )M6L26rL86ktz

8pi 6llV6lK.6
»nerksnnt <iio vollkommensten ilei-tVslt.

8pio 1ä 086U
Lutomaten , Xsss88s .irs8 , Lebvei-
LSrdLuselisii , 6iZs .rrsii -8tLiiäsr,
ktiotoArLpbissIdums , Ledrsib-
2SUZS, IlLiidskutilcsstSll , Lrisk-
desedvsror , Llumsuvssen , OiZsr-
rsa - Ltois , L.rdeits - lisebelisn,
8ps2isrstöolc6 , k'Is.setieii , Lisr-
AlLser, Dessertteller , 8tüdle usv.
»lies mit lVIusik. 8tsts Uss dleusste
unä VorrUglicliste , besonders ge¬
eignet 2UtVellinLcktsgssclienken , om-
pklelilt Ule 7sdi -ik

1. 8. 8e!!er, 8eru (Ledweir)
Hur äirseter llermZ ZArsntirt

kür ^ selrlüsit ; illustrirte kreis-
listeu ssüäe kraiieo.
28 goldene und silberne INsd̂ lllen

und Vlplome.

Neuenbürg.
Eine alleinstehende Person sucht

zum 1. Januar eine kleine

M o h « « « g.
Adr . zu erfr . bei der Exped . d. Bl.

I-eloüt lüsNvU — rein —
voUIseru»e<:1rsLaa. essiinU.

Vsrslnists NLdriksri:
L. 0. Nor« ' L 0!s. u. VMK. NoU, jr.

Schreib- u. Co- iertinten
empfiehlt 6 . Nveti.

Oosrloduvklvlii
in allen Lorten bei 0 . Need.

- LurüekFe8elrte 8tolle kür VVeIdnLvdt88e8ede»ke. - -
6 Ililster Seitort V/lnterstoO / um Kieici kür üii. 2.40 Nkonnigs
8 „ vsmentuok solider tzualitüt „ „ „ „ 3.30 „
7 „ l-svLntins ZA.rs .at . vasodLobt „ , , »» ,, 2.80 „
6 „ visuell beäruclct „ „ „ „ 4.80 „
8 „ Oksviots virgonet solider tzaalität „ „ „ „ 4 .80 „

KeIeFendell8liiiukein Wall - null 1VL8ed8t«llen rn reüorierten krekeo
vsrssaäsa ia siasslasa Lletsru , Roben , sovie zaarea 8 tüeken krunoo

ins Lsas , Nüster s.uk Verlaagsa nrnZebevä.
0577 lkt85 N L 0o., l̂ rsnkkurt s . IN.

L.btsiIallA kür Rerrenbleiderstokke:
8uxkln2. Asarea ^ N2uz Ll. 4.05  kkx-., Okevlots2. ZAN26N lkn2ug LI. 5.85  kkz.

^ uur ächt , wenn direkt ab meinen Fabriken be-
HvllUvUvL zogen — schwarz , weiß und farbig , von 60 Pfg . bis
Mk . 18.95 p . Meter — glatt , gestreift , karriert , gemustert , Damaste rc. (ca. 240
versch. Qual , und 2000 versch. Farben , Dessins rc.) porto - unil stsuectcei ins Nsu«
an Private . — Muster umgehend.

Löiäöü -I 'a.brikiöii kl. üknüsdsrZ o ». ><. 2üriod.
Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

ifi Neuenbürg.  Bei der am Donners¬
tag, 26 . Nov . im Gasthof zum Bären abgehaltenen
3. Jahresversammlung der Ortsgruppe Neuen¬
bürg des Alldeutschen Verbands  ent-
wickelte zunächst Hr . Lehrer Braun  ein kurzes

! Bild von dem Wachstum des Verbands (über
8000 Mitglieder , darunter etwa die Hälfte Be¬
steller der Alldeutschen Blätter ) und von den
Fragen , welche derselbe in diesem Jahre be¬
handelte. Mit besonderer Wärme gedachte er des
am 6. Sept . l . I . in Berlin stattgehabten Alld.
Verbandstags , zu dem Vertreter vieler aus¬
wärtigen Ortsgruppen , Abgesandte aus Holland
Und Belgien (Pol de Mont ) , Böhmen (Reichs-
ratsabg . Dr . Prade ) , Deutschösterreich , Krain
(42) , London herbeigeeilt waren . Das Ergeb¬
nis des Verbandstags fasse sich zusammen 1) in
dem neuen festen Zusammenschluß mit den
Deutschen in Oesterreich 2) in der vielverheißen¬
den Vereinigung mit den Vlamen in Belgien.

; Die Ausführungen des Vorsitzenden (Präzeptor
Ealmbach ) galten der sogen . Flottenfrage.
Unsere Kriegsflotte habe 2 Aufgaben 1) unsere
Küste vor einer feindlichen Blokade zu sichern,
2) unfern immer mehr sich steigernden Uebersee-
Handel ( 1896 : 2 ' /, — 3 Milliard . »IL) zu schützen
und unser Ansehen im Ausland zu wahren.
Der ersten Aufgabe könne unsere Panzerflotte
nach der Eröffnung des Nordostseekanals eher
Nachkommen, ein vollständiger Schutz sei aber
uuch heute noch nach fachmännischer Ansicht nicht
vorhanden . Für die zweite Aufgabe sei unsere
Kreuzerflotte  heute fast noch ungenügender,
vis vor 10 Jahren . ^Aarf 75 Handelsschiffe mit
82000 Tonnen komme nur 1 Kreuzer als Schutz.

sei unerläßlich , daß , wenn das deutsche Reich
stch die Früchte seines unabläßig sich steigernden
Uederseehandelsoerkehrs nicht entreißen lassen
U>olle, der Reichstag nicht blos die neugeforderten

Kreuzer 0 . k und die Ersatzdauten genehmigen,
sondern noch eine Reihe von Jahren hindurch
für Verstärkung namentlich unserer Kreuzerflotte
eintreten müsse. Bei der nun bald zu erwart¬
enden Marinedebatte im Reichstage waren diese
Ausführungen allen Anwesenden höchst will¬
kommen. — Trotz des Wegzugs verschiedener Mit¬
glieder hat sich die Ortsgruppe durch Beitritt
neuer Mitglieder fast auf gleicher Höhe (37)
erhalten . Angefügt möge noch werden , daß sich
am 19 Nov . in Ülm ebenfalls eine starke Orts¬
gruppe des Alld . Verbands begründet hat.

Herrenalb,  1 . Dez . Die Albthal -
bahn  kann nunmehr als gesichert gelten , nach¬
dem der Bürgerausschuß von Karlsruhe gestern
einen Beitrag von 150 000 zu derselben be¬
willigt hat . (S . letzte Nr . ds . Bl .)

X Herrenalb,  30 . Nov . In vergangener
Woche hatte Herr Revieramtsassistent Schmitt
von hier das seltene Jagdglück , zwei Dächse,
Prachtsexemplare im Gewicht von 38 u . 40 Pfd.
in Waldabteilung »Krummeich " zu erlegen.
Hiebei leistete ihm sein ausgezeichneter Dachs¬
hund „Wacker" gute Dienste , indem dieser , trotz
vieler Kratz - und Bißwunden , die er erhielt , den
Dächsen dennoch stundenlang so wacker zusetzte,
daß sie endlich doch genötigt waren , ihre dunkle
Behausung zu verlassen . Wir rufen dem Herrn
Assistenten auch für die Zukunft ein kräftiges
„Waidmanns Heil !" zu.

In Brötzingen  sind durch ein größeres
Schadenfeuer eine Anzahl Gebäude in Asche
gelegt worden . In der bitterkalten Nacht war
das Lösch- und Rettungswerk ein sehr schwieriges.
Erst vor kurzer Zeit wurden unweit der neuen
Brandstätte mehrere Häuser und Scheunen durch
Feuer zerstört . Da es sich um alte Gebäude
handelt , so wird Brandstiftung vermutet.

Pforzheim.  30 . Nov . Der Fabrikant
Max Allgeier  hier , ein tüchtiger Geschäfts¬
mann und geachteter Bürger , aus Württemberg

stammend , ist am SamStag abend im Wirt¬
schaftszimmer eines hiesigen Gasthofs im Freundes¬
kreise bei heiterer Unterhaltung vom Schlage
getroffen worden und war bald darauf eine
Leiche. Der Verstorbene , schon längere Zeit
herzleidend , erreichte nur ein Alter von 54 Jahren.

Pforzheim.  Die hiesigen Sozial¬
demokraten . welche bei der letzten Bürgeraus¬
schußwahl die ganze dritte Klasse erobert haben,
sind der Theaterangelegenheit wegen , in der das
Groß der sozialdemokratischen Rathausfraktion
gegen die Führer stimmte , uneins geworden,
und ist jetzt der Gesamtvorstand der Fraktion
zurückgetreten.

Deutsches Reich.
Der Reichstag  hat die erstere größere

Arbeit seines am 10. November eröffnet «»
Sessionsabschnittes hinter sich, am vergangenen
Samstag wurde die zweite Lesuug der
Novelle zu den Justizges -etzen  glücklich
zumAbschlußgebracht.  Gerade ein Dutzend
Sitzungen erforderte die Einzelberatung der ge¬
dachten Vorlage , was indessen in Erwägung deS
beinahe fünfhundert Paragraphen ausmachenden
Umfanges derselben , schließlich wohl kaum als
eine Zeitverschwendung bezeichnet werden kann.
Aber es fragt sich, ob nicht die ganze mühevolle
Arbeit , welche die bisherige parlamentarische
Behandlung der Justizvorlage darstellt — be¬
kanntlich ist letztere vor der jetzt abgeschlossenen
Plenarlesung im vorigen Sessionsabschnitle bei¬
nahe sechs Monate lang in der Kommission be¬
raten worden — als eine verlorene betrachtet
werden muß . In einer ganzen Anzahl gerade
der wichtigsten Fragen der Justiznovelle hat
deren zweite Plenarlesung erhebliche Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen den verbündeten Re¬
gierungen und dem Reichstage hervortreten
lassen , so z. B . in den Fragen des Zeugnis¬
zwanges der Presse und der Besetzung der
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Strafkammern, in den Bestimmungen über die
Zeugenvernehmung, die Wiederaufnahme des
Verfahrens, die Berufung u. s. w. Wiederholt
ist hierbei von den Regierungsvertretern das
Scheitern der ganzen Vorlage in Aussicht ge-
stellt worden, falls der Reichstag bei der dritten
Lesung der Justizvorlage auf seinem Standpunkte
verharren sollte; angesichts der Bedeutung und
Dringlichkeit der in der Justizvorlage zugesagten
Reformen kann man darum nur dem Wunsche
Ausdruck verleihen, daß es noch zu einer Ver-
ständigung zwischen den verbündeten Regierungen
und dem Parlamente kommen möge.

In zwei wichtigen gesetzgebe¬
rischen Fragen,  welche zunächst den
Bundesrat  beschäftigen, sind bemerkenswerte
Wendungen eingetreten. Die Vorlage über eine
Militärstrafprozeßordnungfürdas
gesamte Reich wird im Bundesrate endlich zu
Stande kommen. Bayern hat seinen bisherigen
entschiedenen Widerspruch gegen diese als An¬
trag Preußens angebrachte Vorlage fallen lassen
und will sich damit begnügen, seine Opposition
durch Eintrag in die Bundesratsprotokollezu
markieren. Es steht demnach zu erwarten, daß
die ferneren Verhandlungen des Bundesrats
über die Reform der Militärstrafprozeßordnung
einen glatten Verlauf nehmen werden. Dafür
scheint aber die Zurückziehung einer anderen
wichtigen Vorlage beschlossene Sache zu sein,
nämlich des Gesetzentwurfes über die Zwangs¬
organisation des Handwerks,  wenig¬
stens verlautet bestimmt, man habe sich rn
Bundesratskreifen für die Ausarbeitung einer
ganz neuen Handwerksvorlage entschieden. Die
Nachricht klingt gerade nicht unglaubwürdig, es
ist ja ein offenes Geheimnis, daß die ebenfalls
von preußischer Seite eingebrachte Vorlage über
die Zwangsorganisation des Handwerks im
Bundesrate auf lebhafte Gegnerschaft gestoßen
ist, als deren Träger die süddeutschen Regier-
ungen und einige kleinstaatliche Regierungen
gellen. Im Reichstage aber sind womöglich
die Aussichten dieser Vorlage noch geringere,
da ihr nicht nur die Gegnerschaft der gesamten
Linken von den Nationalliberalen an , sondern
auch diejenige des Centrums gewiß wäre; die
Ausarbeitung eines anderweitigen Gesetzentwurfes,
der den hauptsächlich gegen die jetzt vorge¬
schlagene Organisation des Handwerks erhobenen
Bedenken Rechnung tragen würde, erscheint
darum wohl gerechtfertigt.

Die Konvertierungsvorlage ist von der
Budgelkommiffion des preußischen Abgeordneten¬
hauses unverändert angenommen worden. Ein
Antrag , die Schutzfrist auf 5 Jahre zu er¬
mäßigen, wurde mit 12 gegen 6 Stimmen ab-
gelehnt.

B e r l i n , 30. Nov. Der Kaiser  empfing
gestern außer dem Reichskanzler Fürsten Hohen-
lohe und dem Staatssekretär Frhrn . v. Marschall
auch gleichzeitig den Marinestaatssekretär Holl¬
mann zum Bortrag.  Später wurden die
drei genannten Herren zur Frühstückstafel ge¬
zogen.

Berlin,  1 . Dez. Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht die Ausführungsbestimungcn zur
Gewerbeordnung,  betreffend den Geschäfts¬
betrieb von Handlungsreisenden und den Wander-
gewerbebetrieb der Ausländer.

Berlin,  1 . Dez. Werner  und Grosse,
die beiden jugendlichen Mörder des Justizrats
Levy,  wurden bei der heutigen Verhandlung
gemäß dem Anträge der Staatsanwaltschaft zu
der höchsten zulässigen Strafe von 15 Jahren
Gefängnis verurteilt, nachdem beide Offizial-
Verteidiger im Plaidoyer erklärt hatten, nichts
zugunsten der Angeklagten Vorbringen zu können.
Beide Verurteilte erklärten, sich bei der Strafe
beruhigen zu wollen.

Der Streik der Hamburger
Hafenarbeiter  nimmt jetzt doch einen
ernsteren Charakter an. Er breitet sich nicht
nur in Hamburg selbst weiter aus , wo die
Kornumstecher, die Lagerhaus-Speicherarbeiter
und noch andere Arbeiterkategorien den Anschluß
in den Ansstand der eigentlichen Hafenarbeiter
beschlossen haben, sondern greift auch nach den
Nachbarstädten Hamburgs hinüber. So streiken

bekanntlich auch die Arbeiter der Bremer Lager-
hausgesellschast. und die Hafenarbeiter im
Bremerhafen, Geestemünde und Nordenham
haben sich bis zu einem gewissen Grade mit
ihren streikenden Kollegen in Bremen und
Hamburg für solidarisch erklärt. Die Wirkungen
des Streiks machen sich nach verschiedenen Richt¬
ungen hin fühlbar.

Hamburg,  1 . Dez. Nach dem „Echo"
sind jetzt 14 500 Mann ausständig. Bis gestern
seien 75 000 vlL Unterstützungsgeldereinge¬
gangen. — Aus Reederkrcisen verlautet, der
Schiedsgerichtsvorstand werde seitens der
Arbeitgeber abgelehnt  werden . In einer
heutigen Versammlung der Arbeiter stimmten
mehrere Redner dem Vorschlag zu.

Ein Offizier in Mainz,  dessen Pferd
scheu wurde und den Fabrikarbeiter Sieben
tötete, hat sich nach dem Vorfall zu der betagten
Witwe des Arbeiters begeben, ihr fern tiefstes
Bedauern über den Vorfall ausgesprochen und
erklärt, er werde, so lange sie lebe, für sie sorgen.

Ludwigshafen  a . Rh. , 30. Novbr.
Gestern Nachmittag sind beim Schlitt¬
schuhlaufen  auf einem hiesigen Weiher
drei junge Leute  im Alter von 17—18
Jahren ertrunken.

Der Stand der  Herbstsaaten Mitte
November im deutschen Reiche ist wie folgt:
Weizen 2.5 ; Spelt 2.6; Roggen 2.4 ; junger
Klee2.3 (2 — gut, 3 — mittelgut). Der Ernte¬
ertrag wird geschätzt für Hafer auf 15. Kartoffeln
auf 105,9, Klee und Luzerne 42,6, Wiesen 39
Doppelzentner auf den Hektar.

Karlsruhe,  29 . Nov. Wie wesentlich die
Weinmenge  in diesem Jahre jene des Vor¬
jahres überschritt, ergiebl sich aus den amtlichen
statistischen Nachweisungen für Mitte November.
Hiernach wurden im vorigen Jahre durchschallt'
lieh auf den Hektar 25.9. in diesem Jahre aber
39,4 Hektoliter geherbstet, bei Hopfen mit 10.1
Doppelzentner ist das Ergebnis nur um wenig
geringer als im Vorjahre, bedeutender ist der
Unterschied beim Tabak mit 17,7 gegen 20.5
im Vorjahr. Auch Kartoffeln bleiben mit
95.3 gegen 105.7 Dopppelzentner nicht un¬
wesentlich gegen das Vorjahr zurück, und cs
kommt hier noch ein starker Prozentsatz von
Fäule in Betracht, der bei schwerem Boden bis
zu 30 Prozent ansteigt. Die zweite und dritte
Futterernte ist vielfach infolge der ungünstigen
Witterung geradezu verfault.

Herbstnachrichten.
Aus dem Markgräflerlande , 29. Nov.

In Sulzburg hat dieser Tage eine große Weinversteiger¬
ung stattgesunden, welche durch Herrn Frantzen, Gast¬
wirt „zum Markgrafen" daselbst, arrangiert war. Bei
derselben kamen rund 1600 Hektoliter Markgräflerweine
aus der Umgebung von Sulzburg zum Verkauf. Die
dabei erzielten Preise sind folgende: 1892er zu 60 Mk.,
1893er 50—53 Mk., 1894er zu 32—40 Mk., 1895er zu
54 Mk. und 1896er 26—30 Mk. Es waren im ganzen
105 Nummern der verschiedensten Sorten Markgräfler¬
weine mit zusammen 5000 Hektoliter zum Verkauf
ausgeboten. Bon 1865 ab waren beinahe alle Jahr¬
gänge vertreten. Man kann daher wohl sagen, daß
eine Weinversteigerung von solch großem Umfange in
dieser Gegend noch nie stattgefunden hat. Die Be¬
teiligung war sehr lebhaft , und namentlich waren von
auswärts und entfernt liegenden Städten zahlreiche
Käufer erschienen, was Herr Frantzen wohl nur der
wirksamen Jnserierung in geeigneten Zeitungen zuzu¬
schreiben hat. Die verschiedenen Müllheimer Wein¬
firmen können sich hieran ein Beispiel nehmen und
lernen , auf welche Weise derartige Versteigerungen m
geeigneter Weise zur Kenntnis des Publikums gebrachti werden.

Neue soziale Reformbestrebungeu.
Es ist eine bekannte durch die christlichsoziale

Partei hervorgerufene Erscheinung, die schweren
sozialen Schäden und Gefahren im heutigen
Staate mit Hilfe der Religion heilen zu wollen.
Soweit cs sich nun im sozialen Leben um die
aufrichtige Anwendung der christlichen Nächsten-
liebe, welcher den Bedrückten beistehen und
den Irrenden verzeihen und die rechten Wege
zeigen soll, handelt, wäre dies schon er-
reichbar, sobald aber das Christentum mit den
politischen Parteikämpfen in unseliger Weise
verknüpft wird, müssen christlich-soziale Resorm-
bestrebungen sich stets als verfehlt erweisen.

Diese Wahrheit haben eine Anzahl Vertreter
dieser Richtung, zumal der bekannte Pastor
Naumann, eingesehen und suchen nun in neuer
Weise durch den national-sozialen Verein den
sozialen Schäden der Gegenwart Abbruch zu
thun. Dieser Verein, welcher unter der geistigen
Führung der Herren Pastor Naumann. Geheim-
rat Professor Sohm und Genossen soeben in
Erfurt fast eine ganze Woche hindurch Berat-
ungen gepflogen hat . Hot ein durch und durch
soziales Programm, denn auch er will die unteren
Volksklassen von dem auf ihnen lastenden Joch
der geistigen, sittlichen und materiellen Not er-
lösen helfen. Aber der neue Verein oder viel¬
mehr die neue Partei will ihre soziale Bewegung
national gestalten und im christlichen Sinne
fördern. Vaterlandsliebeund Christentum sollen
also neben der sozialen Reform die Grundpfeiler
der neuen Partei sein, und die Herren Nau¬
mann, Sohm und Genossen hoffen in ihrem
hochherzigen Idealismus mit üieier national¬
sozialen Bewegung der Sozialdemokratie einen
großen Teil ihrer Anhänger zu entreißen. Die
werten Herren übersehen nur dabei, daß die ge¬
dankenlosen Nachläufer und Nachbeter der Sozial¬
demokratie meist längst ihre Vaterlandsliebe und
ihr Christentum vergessen oder verloren haben,
also mit diesen erhabenen Stützen des Volks¬
lebens in den Kreisen der Sozialdemokratie,
deren Programm international, also vaterlandS-
los, und religionslos, also auch ohne Christen¬
tum ist, kein Eindruck gemacht, geschweige denn
ein Erfolg erzielt werden kann. An einem Erfolge
der neuen national-sozialen Partei in Bezug auf
die Herbeiführung wünschenswerter sozialer Re¬
formen muß also sehr gezweifelt werden, denn
die etwa schon vorhandenen 40000 Mitglieder
des national-sozialen Vereins können gegenüber
den nach Hunderttausend zählenden Anhängern
der Sozialdemokratie in keine rechte Wirkung
treten. Ebenso wird die national-soziale Partei
die der heutigen Staatsordnung treu gebliebenen
Parteien nicht in ihr Lager hinüberzuziehen ver¬
mögen. Von Interesse ist es noch, in welcher
Weise die National-sozialen das Christentum in
ihr Programm ausgenommen haben. Nachdem
über diese Frage auf dem Vereinstage lange
beraten worden ist, hat man schließlich in folg¬
endem Beschlüsse dem Christentum in den Vereins¬
satzungen eine Stellung gegeben: „Im Mittel¬
punkte des geistigen und sittlichen Lebens unseres
Volkes steht uns das Christentum, das nicht zur
Parteisache gemacht werden darf, sich aber auch
im öffentlichen Leben als Macht des Friedens
und der Gemeinschaftlichkeit bewähren soll." —
Diesen Wunsch kann jeder brave Bürger teilen,
nur ist leider noch kein Mittel dagegen gefunden,
die öffentlichen Angelegenheiten des Staates
ohne Parteisachen zu behandeln.

Württemberg.
Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen

hat der Feuerwehr  von Sulzbach bei Weins¬
berg für ihre Hilfeleistung bet dem jüngsten
Eisenbahnunglück 2000 vtL zukommen lassen,
was allgemeine Freude erregte.

Stuttgart.  sLandesproduktenbörse . Bericht
vom 30. November, von dem Vorstand Fritz Kreglinger.j
Amerika sandte die ganze Woche erhöhte Preise für
Weizen, auch Rußland und Rumänien stellten feste
Forderungen mit wenig Angebot. Die Landmärkte
zeigten vorwöchige Tendenz. Geschäft sehr ruhig. —
Wir notieren per 100 Kilogr : Weizen , bahr. 18 -4L
— bis 19 -4L 20 niederbayr. la . 19 -4L 25 ^ bis
19 -4L 50 fränk. 19 -4L — -!, Ulka 19 -4L 50 ^ bis
20 -4L 75 Azima-Nikolajeff 20 -4L— bis 20 -4L
25 ^ , Azima-Rohstoff 19 -4L 50 bis 20 -4L —
Saxonska 19 -4L 75 , Rumänier 19 -4L 75 ^ bis
20 -4L 75 -4, Amerikaner 19 -4L 75 ^ bis 20 -4L 75 ŝ,
Kernen , Oberländer 18 -4L 25 ^ bis 19 -4L 60 -t,
Roggen, württ . 14 -4L— norddeutscher 16 -4L 20 4),
russ. 15 -4L 50 bis 16 -4L 25 Amerikaner 15 -4L
50 bls 15 -4L 75 !̂, Rumänier 15 -4L 50 bis 16 °4L
25 ^ , Gerste , bayr . 16 -4L 50 ^ bis 17 -4L 25
Lauinger 17 50 Hafer, Alb 13 -4L— ^ bis 15
40 russ. 15 -4L— ^ bis 16 -4L 50 amerik. 15 -«

- Mais , Mixed 11 --4L— weißes amerik. 11 -4L
25 Laplata 10 -4L 75 bis 11 -4L — -
Mehlp reise  pr . 100 Kilogr. incl. Sack: Letzt¬
wöchentlich.

Fortsetzung in der Beilage.

Redaktion, Druck und Beklag von <L. Meeh iu Neuenbürg.


	[Seite 847]
	[Seite 848]
	[Seite 849]
	[Seite 850]

